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ENERGIEETIKETTE

Verbesserungspotenzial
Die halbe Schweiz kennt die energie-
Etikette für Personenwagen. Ein Drit-
tel der Kunden entscheiden sich be-

reits für energieeffiziente Autos. Bei

den Haushaltgeräten lässt die Diszi-

plin der Händler zu wünschen übrig.

Für die energ/eEf/kefte für Personenwagen,

von Bundesrat Leuenberger im Januar 2003

lanciert, kann eine positive Zwischenbilanz ge-

zogen werden. Bereits mehr als die Hälfte der

Schweizer Bevölkerung kennt die Warendekla-

ration, die jeden Neuwagen in Energieeffizi-

enz-Kategorien von A bis G einteilt.

Vorteile. Die energ/eff/ketfe zeigt den Treib-

stoffverbrauch in Litern pro 100km, den COj-

Ausstoss in g/km und den relativen Verbrauch

ff/Treffe auf Haus/ia/tgerät

SONDERSCHAU

100 Jahre E=mc*

Albert Einstein veröffentlichte 1905

in Bern die Relativitätstheorie. Der
Geniestreich wird 2005 mit einem

grossen Kulturprojekt gefeiert.

Raumzeit, Äquivalenz von Energie und Masse

(E mc^ Urknall, die Nutzung der Kernkraft

und die Quantenphysik: Kaum einer hat mit

seinen Einsichten die Welt so verändert wie AI-

bert Einstein. Wiederholt lebte der jüdische Na-

turwissenschafter in Bern. 1902 bis 1909 war

er Beamter im Berner Patentamt. 1905 veröf-

fentlichte er einen ersten Aufsatz über die Re-

lativitätstheorie.

Pazifist. In den zwanziger Jahren war Einstein

Professor in Berlin. Nach Hitlers Machtüber-

nähme emigrierte er 1933 in die USA und wur-
de 1940 Amerikaner. Der Pazifist und Sozialist

an und will so den Anreiz schaffen, ein energie-

effizientes Auto zu kaufen, dadurch Treibstoff

zu sparen und die Umwelt zu schonen. Michael

Kaufmann, Programmleiter Energ/eSchwe/z und

Vizedirektor des BFE: «Der Kauf eines energieef-

fizienten Fahrzeugs bringt auch Vorteile fürs

Portemonnaie. Gerade jetzt, wo die Erdölpreise

wieder steigen, wird das zu einem zusätzlichen

Argument!» Dem Autofahrer stehen heute

mehr als 1200 Modelle der energieffizientesten

Kategorien A und B zur Verfügung.

Ziele. Die Lancierung der energ/eEf/'keffe geht
auf eine erfolgreiche Partnerschaft zwischen

öffentlicher Hand und Privaten zurück: auto-

Schweiz, der TC5, der Autogewerbe-Verband
AGVS und fnerg/e5chwe/z spannten für die

Reduktion des C02-Ausstosses und die Errei-

chung der im Rahmen des Kyoto Abkommens

vereinbarten Klimaziele zusammen. Das Ziel:

den durchschnittlichen Treibstoffverbrauch von

Neuwagen bis ins Jahr 2008 auf 6,4 Liter pro
100km zu senken.

Die angepeilte Reduktion des Treibstoffver-

brauchs kommt allerdings nur zögerlich voran.

Das Zwischenziel für 2003 konnte trotz einer

Abnahme des durchschnittlichen Treibstoffver-

brauchs um 1,36% gegenüber dem Vorjahr

nicht erreicht werden: Statt 7,65 Liter schluck-

ten die Neuwagen 7,99 Liter,

Diese Verzögerung steht im Zusammenhang

mit dem Kaufverhalten: Der Marktanteil der

wandte sich immer wie-

der an die Öffentlichkeit.

Doch angesichts der Be-

drohung der Welt durch

die Nationalsozialisten

geriet er mit seinen Idea-

len in Konflikt. Hitlers In-

genieure arbeiteten mit

Hochdruck an der Atom-

bombe. Daher forderte Einstein Präsident Roo-

sevelt zur Entwicklung eines amerikanischen

Nuklearprogramms auf. Nach Hiroshima bereu-

te er sein Schreiben und warnte fortan vor der

nuklearen Selbstzerstörung.

Das Historische Museum Bern und das Ein-

stein-Archiv der Schweizerischen Landesbi-

bliothek zeigen in Zusammenarbeit und mit

Unterstützung des Bundesamts für Energie

eine Sonderausstellung zu Albert Einsteins

Leben und Werk. Dauer: 16. Juni 2005 bis

17. April 2006

schweren, stark motorisierten Wagen nimmt

zu, und das Durchschnittsgewicht der Neuwa-

gen stieg 2003 um 2 %.

Elektrogeräte. Mit der energ/eEf/'keffe wer-
den Energieverbrauch und Energieeffizienz von

Elektrogeräten angezeigt. Etikettiert werden

Kühl- und Gefriergeräte, Geschirrspüler,

Waschmaschinen, Tumbler und Lampen. Auch

die energ/eEf/'keffe für Elektrogeräte ist bei der

Käuferschaft gut bekannt und zeigt Wirkung.

Allerdings sind bei der Etikettierung durch die

Händler noch Mängel festzustellen: Nur gut
zwei Drittel der Haushaltgeräte und zwei Fünf-

tel der Lampen sind korrekt etikettiert.Gemäss

Energiegesetz kann das BFE bei Verstössen ge-

gen die Etikettierungspflicht Bussen bis maxi-

mal 40 000 Franken aussprechen.
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